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I.

Orgyia antiqua L.

und Orgyia zimmermanni Graeser.
Von Alfred Biener, Mähr. Schönberg (Tschecho slovak. Rep.).

Die von Graeser herausgegebene Beschreibung
von O. zimmermanni (Berl. ent. Zeitschr. 1888, Heft 1)

als einer neuen Art wurde im Seifz nicht beibehalten,

sondern dieselbe als Form unter O. antiqua gestellt,

bezw. als Uebergang zu ericae Germ, bezeichnet.

.^uf Grund einer umfangreichen Zucht von
antiqua und zimmermanni im Fluggebiete (üssuri-

Gebiet) bin ich in der Lage, nachzuweisen, daß
es sich hier um zwei gute, von einander wohl
differenzierte -Arten handelt, gleichzeitig eine Be-

schreibung der ersten Stände und des ? zu liefern.

Die Raupe von 0. zimmermanni ist ganz ein-

farbig dunkelgelb, nur die Rückenbürsten, besonders
der 99 mehr weißlich gefärbt. Anordnung und
Größe der Bürsten und Pinsel wie bei antiqua.

Verpuppung Mitte Juni in einem doppelten Gespinste,

dessen äußerer Teil fester und dichter, dessen innerer

Teil lockeres Gewebe ist. Farbe des Gespinstes
gelb bis hell ockerfarbig. Puppe ähnlich der von
antiqua. Nach 10— 14 Tagen erfolgt die Entwicklung
zum Falter. Abgesehen von Zeichnuug und Färbung
der Raupe und des Kokons zeigt sich jetzt deutlich

die Artverschiedenheit: Die weiblichen Schmetter-
linge, schmutzig gelb bis weißlich wollig behaart,

weniger plump als antiqua, .o*ne .••ichtbare Fl-

Rudimente sprengen die Puppenhülle in viele kleine

Stücke, ohne jedoch das Gespinst zu ver-
lassen Befruchtung durch eine Oeffnung am
Hinterende des Gespinstes. Die Eiablage erfolgt

durch ebendiese Oeffnung zum Teil an die Außen-
seite des Gespinstes, zum Teil werden sie an der

Innenseite desselben angeheftet. Mit den Hilfsmitteln,

die mir damals zur Wrfügung standen konnte ich

zwischen diesen Eiern und denen von antiqua keinen

Unterschied erkennen.

Obzwar ich an verschiedenen Lokalitäten vom
Baikal-See bis Wladiwostok durch sechs Sommer
sammelte und besonders dem Raupen-Klopfen viel

Zeit widmete, habe ich zimmermanniRaupen nur
an einem Platze bei Nikolsk-Ussurisk an einer strauch-
artigen Spiraea gefunden, welch letztere überall in

Üst-Asien wächst. O. zimmermanni scheint mir
deshalb nicht nur lokal, sondern auch bedeutend
seltener zu sein als antiqua.

Im Transbaikal Gebiet beobachtete ich O. antiqua
in zwei rasch aufeinander folgenden Generationen.
O. zimmermanni trat im UssuriGebieie nur in einer

Generation auf; das Ei überwintert.

Hybridenzüchtung.
Von Karl Hornstein, Wien.

Die unter obigem Titel in Nr. 9 der Int. Entom.
Zeitung vom 5. August 1922 erschienenen Notiz
wird zwar, wie sie es verdient, von Fachentomologen
ignoriert werden; da ihre Abfassung aber geeignet
ist einen angesehenen Zweig dtr Expei imentalbiologie

bei einem großen Kreise naturftoher Sammler und
Züchter in Mißkredit zu bringen, soll gleichwohl
gezeigt werden, daß hier wieder einmal ein Ueber-
eifriger eine Flinte abgeschossen hat ohne vorher
das Ziel genau aufs Korn zu nehmen.

Der Vergleich mit dem Spitzpudeldachshund ist

hier recht deplaziert und es ist natürlich schon des-

wegen vollkommen unwahr, daß eine .solche Miß-

geburt aus verschiedenen Rassen , das Entzücken
des Hybridenzüchtei s ist ', weit dieselbe bei Schmetter-
lingen ein Ding absoluter Unmöglichkeit
ist!! — Hat wohl Herr Rosenbeck von einem
,,Apollopyrienphorbiae" schon etwas gehört, oder
vielleicht gar eine ,,Galifinibrimargai itaria" schon
gesehen? Das zum Vergleich hei angezogene Hunde-
moiistrum (wenn es überhaupt existiert, was noch
sehr fraglich ist), ist ein l^rodukt aus Rassen, welche
in bezug auf Größe, Gliederbau, Haarkleid etc. die

weitgehendsten Verschiedenheiten auf-
weisen, während die Arten, welche wir zur
Kreuzung bringen, sehr nahe Verwandte sind,
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